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Leitbetriebe setzen auf das  
Gütesiegel AMA GENUSS REGION  

Immer mehr Betriebe - auch aus 
Niederösterreich - nehmen am 
Gütesiegel AMA GENUSS REGION 
teil. Sie pro itieren von Medienko-
operationen, Werbemaßnahmen 
und vielen weiteren Angeboten.  
„Das Gütesiegel AMA GENUSS  
REGION garantiert standardisierte 
Qualität, regionale Herkunft und 
kulinarischen Genuss bei bäuerli-
chen Direktvermarktern, Manufak-
turen und Gastronomiebetrieben“ 
betont LH-Stv. Stephan Pernkopf 
und verweist auf viele heimische 
Leitbetriebe, die sich bereits zerti-
izieren ließen.  

Die teilnehmenden Betriebe halten 
klare Qualitätskriterien ein und 
werden von externen Kontrollstel-
len überprüft. Viele kulinarische 
Initiativen in den Bundesländern 
wie beispielsweise „So schmeckt 
Niederösterreich“ sind Partner bei 
der AMA GENUSS REGION.  
Mit der Erstberatung für Manufak-
turen in Niederösterreich, Wien 
und Nordburgenland ist der erfah-
rene Projektbetreuer Ing. Michael 
Staribacher von AGRAR PLUS im 
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N E W S 
Auftrag vom Netzwerk Kulinarik 
tätig. Er hilft den Betrieben, sich 
optimal auf die Erstkontrolle vor-
zubereiten und klärt alle offenen 
Fragen ab. Mehr als 70 Betriebe 
konnten von ihm im vergangenen 
Jahr bereits erfolgreich betreut 

werden. Die Betriebe mit dem 
AMA GENUSS REGION Siegel sind 
Leitbetriebe in ihren Regionen 
und setzen auf höchste Qualität in 
der Produktion sowie höchste 
Qualität bei den verwendeten 
Rohstoffen aus Osterreich. Des- MS 

halb indet man sie auch auf der 
Genuss-Landkarte 
www.genussregionen.at.  
 
Bei Interesse am neuem Gütesie-
gel bitte um Anmeldung unter  

Kellergassen-Papst wird 90!  
	
Der „Kellergassen-Papst“ Prof. Hel-
mut Leierer wird unglaubliche 90 
Jahre. Unermüdlich ist er bis heute 
noch unterwegs, um die Kellergassen 
des Weinviertels zu bewahren und 
zu renovieren. Sein Standardwerk 
„Zukunft Kellergassen“ wurde neu 
aufgelegt und ist die P lichtlektüre 
für alle Kellerbesitzer. Die Kellergas-
se in Raschala, in der er auch einen 
Keller besitzt, wurde fachgerecht 
renoviert und dient als lebendiges 
Anschauungsbeispiel. Erste Berüh-
rungspunkte mit Kellergassen im 
Jahr 1971 ließen ihn zum Besitzer 
des Raschala Weinkellers werden 
und seine Bemühungen um den Erhalt dieses besonderen Kulturgutes wurden zu seiner großen Leidenschaft. 
Durch seine zahllosen Beratungen und seine Tätigkeit als Vortragender bei der Kellergassenführer-Ausbildung 
der AGRAR PLUS trug er wesentlich zur Bewusstseinsbildung in diesem Bereich bei. Wir gratulieren recht herz-
lich zu seinem Ehrentag.            Foto: AGRAR PLUS 

Erasmus+ Projekt PLANET Abschluss Bildungsprogramm 
für erneuerbare Energie Anlagen 

JP 

Foto AGRAR PLUS 2019 



JP 

N E W S 

Die erste Heizsaison mit dem neu-
en 240 kW Biomassekessel neigt 
sich zu Ende. Mehr Ef izienz und 
noch weniger Emissionen werden 
mit neuester Technik erreicht. Zu-
sätzlich bewirkt ein Leistungsup-
grade die weitere Reduktion von 
fossilen Energieträgern. Der Kes-
seltausch wird in Projektbeglei-

tung mit AGRAR PLUS abgewickelt.  
Stetige Erweiterungen des Versor-
gungsumfanges und ein fortge-
schrittenes Alter des Vorgänger-
kessels machten einen Kessel-
tausch erforderlich und somit auch 
einen Technologiesprung möglich. 
Durch neueste Technologie wird 
das regionale Waldhackgut ef i-
zient und sauber in Wärme umge-
wandelt. Die Uberwachung der 
Anlage wird durch smarte Anwen-
dungen verbessert. So können 
zahlreiche Informationen aus der 
Ferne abgelesen werden. Dadurch 
können die Betreiber schnell und 
zielgerichtet agieren. Die Nahwär-
meanlage ist damit für die nächs-
ten Jahrzehnte gerüstet um weiter-
hin zuverlässig CO2-neutrale Wär-

me aus Biomasse bereitzustellen. 
In Purgstall wird dadurch die  
CO2-Einsparung von 145 auf  
190 Tonnen pro Jahr gesteigert. 
Die Waldhackgutversorgung und 

Betreuung der Anlagen erfolgt 
durch landwirtschaftliche Genos-
senschaftsmitglieder aus der un-
mittelbaren Umgebung. Neben 
den eindeutigen Klimaeffekten 
werden damit die regionale Wert-
schöpfung gesteigert und Arbeits-
plätze gesichert.  
 
Zur Maximierung der Versor-
gungssicherheit ist eine Wärme-
versorgung aus einer mobilen 
Heizanlage vorbereitet. Diese ist 
für die fast 70 Nahwärmeanlagen 
der landwirtschaftlichen Errich-
tungs- und Betriebsgenossen-
schaft Bioenergie NO vorgesehen 
und ist im Falle eines größeren 
Gebrechens in kürzester Zeit ver-
fügbar und einsatzbereit.  

Ist Verantwortung ein 
Fremdwort? 

Dipl.-Päd. Ing. Josef Breinesberger 
Geschäftsführer AGRAR PLUS 

Neue Biomasse - Kesselanlage 
der Bioenergie NÖ in 

Purgstall in Betrieb genommen 
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C  A  R  T  O  O  N  

 „Wilde Dreikantige“ aus dem 
Weinviertel  

Wenn wir Ihnen die AGRAR PLUS-NEWS regelmäßig kostenlos zuschicken sollen, rufen Sie bitte 
++43 (0) 2742/352234 

SAVE the DATE !!! 
Trotz	 unsicherer	 Zeiten	
für	 Seminare	 und	 Kurse	
möchten	wir	Sie	dennoch	
auf	 potentielle	Kurse	 im	
Frühjahr	 und	 Herbst	
2021	 aufmerksam	 ma-
chen:	
	

KellergasserführerInnen	
	

(geplanter Start 
19.5.2021) in der Region 
südliches Hollabrunn/
Wagram 
 

Kräuterkunde	
	

(geplanter Start 
27.5.2021) im Kräuterdorf 
Neuruppersdorf  
 

 
akademie.agrarplus.at 


